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Eine Pilidht der Pietat.

Das  Bijterzienferftift Mebreran Hat in fdweizerifden Landen tmmer
nod) Heimifchen Rlang, Jn den 40ger Jabren Haben ja verdiente und beliebte
Bifferzienjer in Tetfingen druanten gehaujt, fie find in bder freien (?) Mepublif
bem DHajje zum Opfer gefellen und Haben dann auf monardijdem Bobden
im Bertlidh geleqgenen Mebhreran MNiedeclafjung exbaltem: bdaber immer nod
Wettingen=Diehreran, dabher audy Abt von Wettingen und Prior von WMesrerau
alsd Titel ded hodywiirdigiten Etiftdoberbauptes. —

Tettingen-Wiehreran ift von mand)’ bartem Edidialefdlage betrofien
worden. o find jpeiell in furzer Beit mehrere Stiftso- ritdande gejtorben, bie
alfe mit Grergie und ®ejchid und getragen von der Liebe und ber treueften
Anfanglidhfeit bder uettg wad)ienden Drbenéfmmhe 3ur Jﬁehmq bea &Klojters
viel:8 beigetragen — Wettingen:-Nteh-
Haben. €8 war rerau, oaf der
beren Zobd faum 46jdhrige
jerveilen ein bt Auguitin
fbmwerer Edilag Stodli im Ko
filt dbas verhalt: ilec  Gidenbad)
nidmakig Jjunge (Quzern) an in-
Stift, dbagd obhne- nexret Verblutung

|
.

bin eine rajde qeitorben fei,
Entwidlung Ten 19. Sept.
nahm und bdem- reifte ber Hhobe
aufolge Borjteher Herr gefund und

von langer &e-
bengbauer jo vbon
ndten geHabt
hitte, Gottwollte
8 wiederholt
anders. Aud) in
ten legt:n Tagen
bed abgelaufenen
Monatd  Sep-
tember  brang aur  Brifitction
wieder  bDie er: —EigpanCe : nad)y Gidenbad
jdittternbe Rund: i . und war don

rilftig von feiner
lie en  $Klofter=
familie ab, Dpre-
digte Sonntags
in feiner Heimat:
qemeinde  Rus-
wil mit bin-
gebenber Wi rme,
eilte bden 23.

in  die ftilfen . s n berfelben
Wauern von T Auguitin Stodli, Abt. Nadt etroas nad

12 Ubhr ein Opfer ded ploklichen Tobes. Gine tief fhmerzliche Uebervajdung, —

A6t Auguitin Stodli war aljo Sdhrweizer und ugletdh aud) Lebrer,
wedhald wir mit wenigen mageren Worten fein Vild in unferen , Griinen”
umrafmen, Seine Studien madyte ber Hohe Werjtorbene an der Volfsjdhule in
Ruswil, dann in Bug und Engelbera, an weld)’ lebterem Orte er ben Gebanfen
sum Gintritte ing RKlojter fakte, bden er auch mutig und opferfabig durd-
fit tte. Den 1. Oftober 1881 erbielt exr bas Orbdenstleid und lad am 1. Jtov.
1884 bie exfte Hl. Miefle, womit ex fich am Biele feiner befdeidenen Litnide
glauble, Anderd bdachte aber bder (b, Gott, ber itn in Ddie Kiojterzelle
perufen, Anfingiich war Pater Wugujtin Profeijor am , Kollegium St. Bernardi”,
nacpher Subprajeft, dann Prdjesd der Mar. Kongregation und 1893 Prafelt des
angefecenen JInjti utes. Jn all’ bdiefen feinen Stellungen war er feinen Sdusg-
befohlenen viterlicher Freund, bdeffen Taft und Miilbe allgen:eine Anerfennung
fanden. Ten 3. Mai 1895 rwurbe Prafett Augujtin der ihm o [ied
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gereoxbenen Stelle entriffen, jeine Konventualen exnannten ihn zum Nadfolger
bed auf frember Grde geftorbenen Abtesd Maurug Kaltum, GEin jdwerer Augen:
blidf fiir ten bejdeidenen P. Prdfetten, eine LBitrbe, vor bderen Annabhme ex
bebte. Gctt batte e3 aber fo gerwollt. . — Den 19. Januar 1896 fand die
Benebdiftion jtatt. In der neuen Stellurng erwied jich bt Uuguitin ald Mann
jftrengiter Gewiffenbhaitiglcit, dem diz Tradbition feincsd Stifted teilig war: alles
fiix dag Gebdeihen bdesd Stifted in edit fertidhrittlichem Getjte fetner Griinder,
im Sinne gefunder und unverfalidhter Truoition, Kiofterfivdhe unud Kollegium
legen Tebhafte Perwetfe feined CEiferd und bder edlen Wuffajjung von jeinem
neuent Amte ab, beide erfubren in reidhlichftem Wage Beleqe von fiiner Liebe
zu firde und Sdhule und von feinem hHhohen Verjtandnisd fix
bie Bebiirinifje dbev Jeuzeit in religidfer und wifjenfdaftlidher
Brziehung. Se erbielt dagd Jnjtitut neue pradtice Raumlidfeiten, bdie wiffen=
jhaftlichen Sammlungen 1wudion  an, eingelne TPatres btelten an fremben
Hodfdulen thre terufliche Nusbilbung; all dbasd, um To bag fHeimijde HKollegium
jettgemafn zu heben und Fu forbern. —

Nody mand’ fdoner Bug ware aud Adbt Auquiting Leben angufiihren,
ber ihn ald Bater und Lefhrer daratterifierte. Do) genug; Ginesd fei nur nod
erwdbnt, bdak ouf bded Werftorbenen Antreiben bHin wmit cben angehoderem
Sduljabre eine fathol. Handeldidhule tm Klojter Wettingen-DViehrerau bden viel-
verfprectenten Unfang genommen bLat. Gine wabrhait fortidrittlide Tat!

Abt  Augquitin  Etodli it unerwartet jdhnell geftorben, ioie er aud
unerwartet rafd) zur Hoben AWiirdbe berufen wurde., Jn beiden  Groigniffen
jhauen wir dad Walten bder gottlihen Worfehung und anerfennen basdielbe
demiitig und vertrauensvol!., &ie [leitete bie in wildem TWinter von wilder
Qeidenjhaft fHerzlos vertriebene RKlofterfamilie fiinf Degennien glitdlid durd
ber Beiten ungejtitmes Treiten, 1ie wird aud) finftig den alten Geift in ber
trauten Rlofterfamilie wahren und bdadburd) aud) besd verbienten Stiftes Nuhm
echalten und melven, C1. Frei.

Tow (diweizerifdien Turulehrerbiloungskurs in Hern 1902,
(Ton F. M)

Der 17. jdhweizerijde IJurnlehrerbildbungsfuréd fand vom 29. September
big zum 18. Cftober 1902 in Vern ftatt. Er wurbte vom Centralfomitee bdes
eidbgen. Furnvoreind organtfiert und burdh den Vund und bdie fantonalen
CGrziehungsbehorben jubventiontert. Ter Bund verabfolgte jedem Teilnehmer ein
Faggeld von Fr. 2. 50 fiiv 20 Tage nebjt der Neifeentihadbigung. Tie Leiftungen
ber RKantone fdhywanfen zwifden 40 und 50 Fr. FHreiburg allein entidhadigte
etnen einzigen FTLeilnehmer mit 60 Fr. (O bdiefesd ,jdmwarze” Freiburg, T. Red.)

Die Leitung ted Kurfed Hhatten die Herren WUlfr., Widbmer, Turnlehrex
in Bern, und A. Gelzer, JTurnlehrer in Lugern, fibernommen, Daf jolde Kurfe
bie Sympathie der Rehrexidhaft genieBen, zetat bder Umjtand, dag {idh fiix
ben Kurs jweiundjediziq Teilmehmer gemeltet Gatten, von bdemen aber nur
fiinfsig angenommen iwerben fonnten, Diefe fanden {ih am WAbend bdes
28. September um 8 UHhr im Café Merz am Bunbdedplay ein, um die auf den
RKurs beziiglidhen Jnftruftionen entgegen 3u mnehmen. Herr Gelzer bielt eine
furze Anipradie und erfldrte ben 17. jdweizer. Turnlehrerbildbungsiurs firr exdiuet.
Denjenigen Kursteilnehmern, welde ter Kursleitung die Veforyung der Unter-
funft und Verpflegung anvertraut Hatter, rwurden ihre LQuartiere (Zum LWilden
Munn, Cmmenthaler Hof, Gidgen. Rreuz) angewiefen. Um 7 1lhr morgens
ben 29. Septomber begann bie Arbeit.



	Eine Pflicht der Pietät

